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Vorwort
Gewesenes und Geschriebenes sind 2 verschiedene Bereiche ohne einen gesetz-
mäßigen Zusammenhang. Immer sind es Menschen, die schreiben, was sie wollen 
oder sollen; Fakten schreiben sich nicht selbst in Bücher, sie können aber ander-
weitig Wirkung zeigen.

Geschichte sollte nicht einfach verstanden werden als alles was geschrieben steht, 
sondern als unbekannte Wahrheit, der man sich besser durch Finden und Erkennen 
statt durch Lesen und Glauben annähert.

Schriftliche Aussagen (wahre wie falsche) vererben sich von Buch zu Buch, wenn 
die Autoren sich nur auf Literaturquellen stützen. Sachzeugnisse sind anders: eine 
dingliche Tatsache ist unleugbar da; sie ist – egal wie alt – gegenwärtig und nicht 
vergangen. 

Zur Erkundung historischer Welten sind deshalb 2 Arten von Quellen zu nutzen: zum 
einen die wertvollen Originaldokumente unserer Archive, in denen frühere Zustände 
und Verhältnisse registriert sind, denn sie enthalten gerade die Informationen, die 
keine materiellen Spuren in der Umwelt hinterlassen haben. Doch auch darin ist mit-
unter Falsches, weshalb sie so weit es geht an Fakten zu überprüfen sind. 

Zum anderen enthält unsere Umwelt lauter Spuren der Geschichte. Immer wieder 
sind solche Sachzeugnisse (meist bei Bauarbeiten aller Art) neu zu entdecken und 
sind bei jeder Gelegenheit zu dokumentieren, um Fakten zu sammeln. Sie sind die 
einzigen echten Beweismittel für historische Zustände. 

Die Ergebnisse solcher Beobachtungen verdienen mehr Bekanntheit im Publikum. 
In der bisher verfügbaren Literatur sind nämlich einige Annahmen, Vermutungen 
und Behauptungen immer wieder gern übernommen, zitiert und wiederholt wor-
den, die dringend einmal überholt und berichtigt werden müssen.

Die Archäologie, zu der auch die Bauforschung zu rechnen ist, weil sie archäologische 
Methoden auf Gebäude anwendet, verknüpft durch ihre Beschäftigung mit Funden 
und Befunden, die eben nicht vergangen, sondern noch vorhanden sind, das ver-
gangene Geschehen mit dem Fundort. So ermöglicht sie die Erkenntnis: „das war 
hier!“ oder „hier war das!“ Und so gewährt sie einen Zugang zur Geschichte, denn 
an einen Ort kann man sich begeben, in eine Zeit aber nicht!

Zahlreiche Erkenntnisse aus archäologischen Untersuchungen werden hier folgend 
vorgestellt, nachdem sie bisher nur anlassbezogen in mündlichen Vorträgen, Semi-
naren und Führungen bekannt gegeben wurden. Die 1000-Jahr-Feiern der Stadt 
Nienburg im Jahr 2025 bieten dafür den willkommenen Rahmen.

Das lange Gewünschte folgt hier bewusst in einer allgemein verständlichen und 
knappen Form zusammengerafft, ohne dabei die Wichtigkeit der noch ausstehenden 
wissenschaftlichen Aufarbeitungen früherer Grabungen zu schmälern; doch sollen 
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wesentliche Ergebnisse und Schlussfolgerungen hiermit vorab bekannt gemacht 
und interessante offene Fragen angesprochen sein. 

Der Blick ist dabei vorrangig auf die baulichen Aspekte der Stadtgeschichte, etwa 
bis ans Ende des 18. Jahrhunderts, gerichtet, da solche bisher in historischen 
Abhandlungen über Nienburg kaum gründlich behandelt wurden.

Es sind freilich nur einzelne Aspekte, die sich als ergänzende Bausteine zum Ver-
ständnis der gesamten Stadtgeschichte fügen sollen, zu der auch andere Diszipli-
nen ihre Beiträge liefern. Und danach besteht auch weiterhin Bedarf, denn noch viele 
Geschichtsquellen, die oft buchstäblich unter uns liegen, sind heute noch unerkannt 
und unbearbeitet übrig.
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